
 

Einreichung eines Abstracts zur Teilnahme an der  
Teaching and Learning Conference 2026 

 
Veranstaltungstermin: Mittwoch, 6. Mai 2026 
Veranstaltungsort: Fachhochschule Oberösterreich, Fakultät für Technik und Angewandte       
Naturwissenschaften, Stelzhamerstraße 23, 4600 Wels 
 
Einreichfrist: 6. Februar 2026 
 
Einreichung über: www.conftool.net/tlc-conference2026  
 
Beitragsformate 
Bitte wählen Sie aus: 
 
☐ Präsentationsbeitrag (20 Minuten Vortrag + 10 Minuten Diskussion) 
☐ Hands-on Workshop (45 Minuten interaktive Arbeitseinheit)  
☐ Posterbeitrag (1 Seite im Format A0) 
 
 
Titel Ihres Beitrages 
Bitte fügen Sie hier den Titel Ihres Präsentationsbeitrages, Ihres Hands-on Workshops oder 
Posterbeitrages ein: 

https://www.conftool.net/tlc-conference2026


 

Chemie lernen mit Bewegungs- und Geschicklichkeitsspielen 
 
 
 
Ihr Abstract (ca. 700 Wörter) 
Bitte fügen Sie hier Ihren Abstract ein. Beschreiben Sie Zielsetzung, Inhalte, Methodik und 
Relevanz Ihres Beitrags zum Veranstaltungsthema und zu den Fragestellungen im Call for 
Abstracts. 
Chemie umgibt uns überall im täglichen Leben. Sei es, wenn wir atmen, Salz beim Kochen 
zugeben oder Strom nutzen. Die Chemie dahinter – in diesen Fällen Sauerstoff O2, Natriumchlorid 
NaCl und Wasser H2O oder Elektronen in einem Kupfer-Draht – fällt uns oft gar nicht auf. Um 
dieses und anderes chemische Grundwissen auf unkomplizierte Art und Weise bereits Kindern 
näherzubringen, diente der Workshop „Chemie in Bewegung“, der 2025 im Rahmen der Kinder 
Uni in Oberösterreich mehrfach mit je etwa 20 Kindern im Alter von 6 bis 12 Jahren, die bisher in 
der Schule noch keine chemische Vorbildung hatten, zum Einsatz kam. Die Motivation der Kinder 
war bei allen Workshops groß und die Lauf- und Geschicklichkeitsspiele, die teilweise einzeln 
oder als Team gespielt wurden, hat den TeilnehmerInnen sichtlich Spaß gemacht. Und ganz 
unscheinbar haben sie dabei auch noch etwas über Chemie gelernt. Angefangen mit der Vier-
Elemente-Lehre erfuhren die Kinder und Jugendlichen in ungefähr 15 Spielen etwas über Atome 
und Elemente und deren chemische Symbole, gewannen Einblick in die verschiedenen 
chemischen Bindungsarten, lernten Verbindungen und Moleküle kennen, erlebten spielerisch wie 
Kochsalz in Wasser gelöst wird, erkannten, dass Atome aus noch kleineren Bausteinen bestehen, 
indem sie Protonen und Elektronen im Bohr´schen Atommodell sahen, und beschäftigten sich mit 
dem Periodensystem der chemischen Elemente und seinem Aufbau. Spiele mit Bewegung (wie 
tanzen, laufen und springen) waren kombiniert mit Spielen, wo Geschicklichkeit und Konzentration 
gefragt waren. Musik hat den Workshop noch lebendiger gemacht und zusätzlich Motivation und 
Konzentration unterstützt. Zu den Spielen zählten einerseits Laufspiele, wo zum Beispiel ähnlich 
wie beim häufig bekannten Spiel „Wasser, Feuer, Sturm“ durch Rufen der vier Elemente „Wasser, 
Feuer, Erde und Luft“ Aktionen ausgeführt werden mussten (z.B. zu Fenstern oder Türen laufen 
oder hochspringen) und in einer anderen Variante beim Ausrufen bestimmter Verbindungen (z.B. 
Sauerstoff O2 oder Methan CH4) rasch Moleküle mit anderen Kindern gebildet (z.B. durch Hände 
geben) und dann im Kreis gesprungen oder gemeinsam weitergelaufen werden musste. Wie sich 
dabei herausstellte, war Kochsalz bei diesem Spiel eine besonders schwierig darzustellende 
Verbindung, da der Kristall von allen Kindern gemeinsam gebildet werden musste. Das erforderte 
das Erkennen des regelmäßigen Aufbaus in der schematischen Darstellung und dann das mit 
anderen Kindern gemeinsame Nachbauen. Neben genauem Beobachten, waren also auch das 
Verstehen des Aufbaus und das Zusammenarbeiten mit anderen Kindern wichtige Kompetenzen. 
Bei anderen Spielen war Zielschießen mit Bällen (für das bessere Verständnis des Bohr´schen 
Atommodells) oder das Aufbauen eines hohen Turms mit Holzwürfeln (in Anlehnung an Demokrits 
Annahme, dass alles aus kleinsten Teilchen bestünde) in einer bestimmten Zeit gefragt. Als 
letztes chemisches Experiment wurde noch ein bunter Slimy hergestellt, den die Kinder mit nach 



 

Hause nehmen durften. Der Vortrag wird zeigen, wie chemisches Wissen spielerisch in einem gut 
zweistündigen Workshop vermittelt wurde. Die pädagogische Relevanz dieses Workshops ist, 
dass durch spielerische Herangehensweise und relativ kurzem (mit schematischen Darstellungen 
bzw. Bildern ergänztem) theoretischem Input Wissen über Chemie niederschwellig und relativ 
unkompliziert vermittelt werden konnte. Ohne richtige Anstrengung haben die TeilnehmerInnen 
grundlegendes chemisches Wissen aufgenommen, was sich auch bei einem kurzen mündlichen 
Abschluss-Quiz zeigte. Weiters gab es für die Spieler auch noch die Möglichkeit, weitergehende 
Fragen zu stellen und so noch mehr über Chemie zu erfahren, wo sowohl kleinere als auch 
größere TeilnehmerInnen interessante Fragen einbrachten. Weitergedacht, kann so eine Art von 
Workshop auch für ältere Teilnehmende angewandt werden, wobei statt der Lauf- und 
Geschicklichkeitsspiele auf Kinderniveau komplexere Spiele eingesetzt werden könnten. Auch ist 
bereits aus der Literatur bekannt, dass durch „Gamification“ ein kurzweiliger Unterricht gestaltet 
und eventuell vorhandene Lernblockaden überwunden werden können. Ein dickes Chemie-Buch 
oder ein kompliziert gestaltetes Skriptum können sodann für die tiefergehenden Erklärungen und 
komplexeren Zusammenhänge genutzt werden – die Spiele als kurzweilige Abwechslung und 
Aktivierung. 
 
 
 
Informationen zum:r Vortragenden, bzw. zu den Vortragenden (ca. 100 Wörter) 
Bitte geben Sie hier einen Kurz-CV, Ihre institutionelle Zugehörigkeit und Ihre E-Mail-Adresse an. 

�������� Bitte laden Sie zusätzlich ein Foto in guter Druckqualität im Conftool hoch. Vielen Dank! 

FH-Prof. Dr. Michaela Kröppl, MSc. ist Professorin für Chemie an der FH OÖ Fakultät Wels. 

Seit 2005 unterrichtet sie an der FH OÖ Chemie und damit verwandte Fächer in verschiedensten 

Studienrichtungen. Mit viel Begeisterung bringt sie nicht nur den Studierenden die Chemie näher, 

sondern gestaltet bereits seit fast eineinhalb Jahrzehnten bei der KinderUni OÖ Chemie-

Workshops, um so auch bereits Kinder für die Chemie zu begeistern. Dafür nutzt sie Tafel, 

Powerpoint-Folien, Internet-Videos und verschiedenste Tests, Spiele und Methoden, um Neues 

abwechslungsreich zu erlernen oder gerade Erlerntes zu festigen. 

Campus Wels, Studiengang „Agrartechnologie und –management“ 

E-Mail: michaela.kroeppl@fh-wels.at 



 

 

 

 

 


	Einreichung eines Abstracts zur Teilnahme an der  Teaching and Learning Conference 2026
	Veranstaltungstermin: Mittwoch, 6. Mai 2026 Veranstaltungsort: Fachhochschule Oberösterreich, Fakultät für Technik und Angewandte       Naturwissenschaften, Stelzhamerstraße 23, 4600 Wels  Einreichfrist: 6. Februar 2026  Einreichung über: www.conftool...
	☐ Hands-on Workshop (45 Minuten interaktive Arbeitseinheit)
	☐ Posterbeitrag (1 Seite im Format A0)   Titel Ihres Beitrages Bitte fügen Sie hier den Titel Ihres Präsentationsbeitrages, Ihres Hands-on Workshops oder Posterbeitrages ein:
	Chemie lernen mit Bewegungs- und Geschicklichkeitsspielen    Ihr Abstract (ca. 700 Wörter) Bitte fügen Sie hier Ihren Abstract ein. Beschreiben Sie Zielsetzung, Inhalte, Methodik und Relevanz Ihres Beitrags zum Veranstaltungsthema und zu den Fragestel...

